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Weinmann: Hochschulen sind Teil des gesellschaftlich besonders
relevanten Bildungsbereichs

Ohne Präsenzveranstaltungen besteht Gefahr, eine ganze Studierendengeneration um ein Jahr ihrer
Ausbildungszeit zu berauben.

Zur Forderung der Landesrektorenkonferenz, bald wieder zu mehr Präsenzveranstaltungen an den
Universitäten zurückzukehren, sagte der wissenschaftspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Nico
Weinmann:

„Die schnelle Rückkehr zu Präsenzveranstaltungen an den Hochschulen ist dringend geboten. Gerade für
Studienanfänger ist das unabdingbar, aber auch in vielen Studiengängen sind praktische Elemente
vorgesehen. Wir laufen Gefahr, eine ganze Studierendengeneration um ein Jahr ihrer Ausbildungszeit zu
berauben, wenn nun auch das Wintersemester ausschließlich mit digitaler Lehre angegangen wird.
Präsenzveranstaltungen sind häufig alternativlos, will man nicht den Studienerfolg oder die
Studienqualität riskieren. Es ist für mich vollkommen unverständlich, dass man zwar die Schulen von der
aktuellen Schließungsanordnung ausnimmt, die Hochschulen aber nicht. Noch im September hatte die
Landesregierung verkündet, den Präsenzbetrieb an den Hochschulen ermöglichen zu wollen und sich
dabei an den Regelungen für die Schulen orientieren zu wollen. Die Landesverordnung hält die Schulen
aktuell als Teil des für die Zukunft der Gesellschaft besonders bedeutsamen Bereichs `Schule und
Bildung´ offen, nicht aber die Hochschulen. Das ist für die Studierenden und auch die
Hochschulverantwortlichen doch der blanke Hohn, die hochschulische Bildung trotz umfassender
Hygienekonzepte nicht von der Schließung auszunehmen. Denn natürlich gehören Sie zum
gesellschaftlich besonders relevanten Bildungsbereich.“


